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(ds). Nicht alle Anträge der
Schützenvereine auf Ehrun-
gen führen zum Erfolg. Diese
Erfahrung hat KOSM Kurt
Stoll schon mehrfach ge-
macht. Auch er sei mit der
Vorgehensweise der Verbände
nicht immer einverstanden,
erklärte er beim Kreisschüt-
zentag in Bösingen und kün-
digte laut Beschluss der Kreis-
ausschusssitzung neue Ehrun-
gen auf Kreisebene an, die
»großzügig an verdiente Mit-
glieder im Schützenkreis« ver-
geben werden sollen. 

Künftig werden zu den Eh-
rungen des Deutschen Schüt-
zenbunds (DSB) und des
Württembergischen Schüt-
zenverbands (WSV) sowie
des Bezirks Schwarzwald-Ho-
henzollern auch Ehrenzei-
chen in Silber und Gold des
Schützenkreises Freudenstadt
verliehen. »Damit ist allen ge-
holfen«, betonte Stoll, der ein
einfaches, unkompliziertes

Antragsverfahren versprach.
In Bösingen erhielten ver-

diente Schützen ihre Aus-

zeichnungen vom DSB, WSV
und vom Bezirk. Mit dem Pro-
tektorabzeichen vom DSB

wurde Horst Ziesmer vom SV
Tumlingen ausgezeichnet.
Die Sebastianusnadel des
DSB erhielt Norbert Groß-
hans. Das goldene Verdienst-
ehrenzeichen des WSV durfte
Wolfgang Lamparth (SAbt.
Durrweiler) in Empfang neh-
men. In Silber ging die Aus-
zeichnung an Karl Link
(WTV Freudenstadt). Die
Verdienstmedaille in Bronze
des WSV bekam Dorothea
Schwab (Sabt. Durrweiler).

Vom Bezirk wurden geehrt:
Manfred Eppler (Sabt. Durr-
weiler), Peter Barth (WTV
Freudenstadt), Rolf Beuerle
und Christoph Enderle (beide
SV Tumlingen) mit dem Ver-
dienstehrenzeichen in Gold
und Georg Faißt (WTV Freu-
denstadt) sowie Oliver Dött-
ling (Sabt. Durrweiler) in Sil-
ber. Die Auszeichnung vom
WSV für wertvolle Unterstüt-
zung in Silber ging an Hubert
Fischer (Sabt. Durrweiler).

Neue Ehrungen auf Kreisebene angekündigt
Sportschießen Kreisoberschützenmeister verspricht unkompliziertes Antragsverfahren

(ds). »Ohne den ehrenamtli-
chen Einsatz wäre der Sport
nicht das was er heute ist«, be-
tonte der Präsident des Sport-
kreises Freudenstadt, Alfred
Schweizer, beim Kreisschüt-
zentag des Schützenkreises
Freudenstadt. 130000 Men-
schen sorgten in den 5720
Mitgliedsvereinen des Würt-
tembergischen Landessport-
bunds dafür, dass 2,1 Millio-
nen Menschen dort Sport trei-
ben und sich begegnen könn-
ten. »Das ist eine gewaltige
Zahl«, sagte Schweizer, der
einen kleinen Teil von ihnen
Bösingen ehrte. 

Der Sportkreispräsident

dankte alle Vereinen und sei-
nen Funktionären für ihre
»unentgeltliche, ehrenamtli-
che Arbeit«. 

Die goldene Ehrennadel des
Württembergischen Landes-
sportbunds (WLSB) über-
reichte er an Lothar Mutz vom
SV Dietersweiler. Die silberne
WLSB-Ehrennadeln erhielten
Claus Ehinger (SV Bösingen),
Margarete Günther (SGI St.
Christoph Freudenstadt), Ha-
rald Kropf (Bogensportclub
Freudenstadt) sowie KOSM
Kurt Stoll (SGI Grüntal-Fru-
tenhof). In Bronze ging die
Auszeichnung an Christoph
Jungkurth (SV Tumlingen).

Einsatz wird belohnt
Sportschießen Ehrungen vomWLSB

Ehrungen vom DSB, WSV und vom Bezirk überreichten Kreissport-
leiter Roland Müller (vorne links), BOSM Heiner Oehme (hinten
links) und KOSM Kurt Stoll (rechts) an verdiente Schützen aus dem
Schützenkreis Freudenstadt. Foto: Sannert

Gold, Silber und Bronze überreichte Sportkreispräsident Alfred
Schweizer an Kurt Stoll, Christoph Jungkurth, Lothar Mutz, Marga-
rethe Günther, Harald Kropf und Claus Ehinger (von links).

(ds). Viele Schützen aus den
Vereinen im Schützenkreis
Freudenstadt haben bei Deut-
schen Meisterschaften, bei
Landes- und sogar bei Europa-
meisterschaften herausragen-
de Ergebnisse erzielt. Beim
Kreisschützentag in Bösingen
wurden sie für ihre sportli-
chen Erfolge geehrt.

Vom ASC Freudenstadt er-
hielten Andreas Henne nach
Erfolgen bei LM und DM für
seinen ersten Platz beim Inter-
nationalen Länderkampf in
Wien mit der Feldarmbrust
ebenso eine Auszeichnung
wie Oskar Künkler für zwei
vierte Plätze bei den Deut-
schen Meisterschaften. Karl-
Ernst Weißmann gehörte
ebenfalls zu dieser Mann-
schaft. Walter Lindner hatte
mit der Feldarmbrust zwei
dritte Plätze beim Land er-
reicht. Robin Bosch wurde für
seinen vierten Platz mit der
Feldarmbrust- Mannschaft Ju-
nioren bei den Europameister-
schaften und dem 9. Platz bei
der Weltmeisterschaft geehrt.

Markus Lück wurde im
Land mit der Feldarmbrust in
der Schützenklasse zwei Mal
Zweiter und David Wälde ist
unter anderem Landesmeister
mit der Armbrust 30 Meter
mit der Mannschaft, wie auch
Roland Schmid mit der Arm-
brust 10 m in der Mannschaft.

Von der Sabt. Durrweiler

wurde Thomas Krensel für
seinen zweiten Platz bei Lan-
desmeisterschaften mit dem
Gebrauchsrevolver .357 Mag-
num in der Schützenklasse
und Holger Hinsche für das-
selbe Ergebnis mit dem Ge-
brauchsrevolver .44 Magnum
in der Altersklasse geehrt.

Mit der Luftpistole aufge-
legt hatte Karl Brissaud vom
SV Tell Lützenhardt beim
Land in der Seniorenklasse
einen zweiten Platz eingefah-
ren.

Von der SGI Grüntal-Fru-
tenhof wurden ausgezeichnet:
Jochen Lutz und Roland Mül-
ler für erste, zweite und dritte
Plätze beim Land und bei DM
mit dem Ordonnanzgewehr
im Einzel und mit der Mann-
schaft. Marius Lutz für insge-
samt acht Top-Platzierungen
bei den Junioren mit Luftpis-
tole, Sportpistole, Freie Pisto-
le und Olympischer Schnell-
feuerpistole in Einzel- und
Mannschaftswettkämpfen bei
Landes- und Deutschen Meis-
terschaften. Christoph Lutz
für seinen fünften Platz (DM)
in der Jugendklasse mit der
mehrschüssigen Luftpistole
und Philip Holzner für fünf
erste und zweite Plätze bei
den Junioren B beim Land mit
Luftpistole, Sportpistole und
Olympischer Schnellfeuerpis-
tole im Einzel und mit der
Mannschaft.

International dabei
Sportschießen Erfolgreich unterwegs

Verdiente Sportler aus dem Schützenkreis Freudenstadt wurden
für ihre nationalen und internationalen Erfolge beim Kreisschüt-
zentag in Bösingen von Kreissportleiter Roland Müller (links),
KOSM Kurt Stoll (rechts), sowie Kreisschatzmeister Gerhard
Schwab (hinten links) und KSM Klaus Schmid (hinten, Zweiter von
links) ausgezeichnet. Foto: Sannert

Von Doris Sannert

Erfolgreiche Schützen auf
nationaler und internatio-
naler Ebene und ein voll be-
setztes Kreisschützenmeis-
teramt – die Bilanz des
Schützenkreises Freuden-
stadt, die Kreisoberschüt-
zenmeister Kurt Stoll beim
Kreisschützentag in Bösin-
gen zog, kann sich sehen
lassen. Wäre da nicht die
rückläufige Mitgliederzahl.

Im voll besetzten Gemeinde-
saal in Bösingen hieß der
Kreisoberschützenmeister sei-
ne Schützenschwestern und
Schützenbrüder sowie alle Eh-
rengäste willkommen. Mit
Blick auf den Nachbarschüt-
zenkreis Neckar-Zollern rief
Bezirksoberschützenmeister 
(BOSM) Heiner Oehme in sei-
nem Grußwort dazu auf, sich
für den im kommenden Jahr
frei werdenden Posten des
Kreissportleiters zu melden.
Denn ohne Kreissportleiter
gebe es für die Schützen des
Schützenkreises Freudenstadt
keine Kreismeisterschaften
und ohne Kreismeisterschaf-
ten keine Bezirks-, Landes-
und Deutschen Meisterschaf-
ten. Allmählich habe er das
Gefühl, so der BOSM, »dass
die Gegner des Schießsports
gar nicht mehr aktiv werden
müssen, da wir uns selber auf-
lösen«. 

Ganz so düster sah es Ober-
schützenmeister (OSM) Claus
Ehinger nicht. Er hieß alle im
Namen des SV Bösingen will-
kommen. Nähere Informatio-
nen über den Ort und seine
Vereine erhielten die Gäste
von Ortsvorsteher Adolf Gärt-
ner, der den Schützen für die

Zukunft mehr Akzeptanz in
der Gesellschaft wünschte.
Mannschaften und Vorstands-
posten in Vereinen neu zu be-
setzen, nannte Bürgermeister
Dieter Bischoff »eine große
Herausforderung für die Zu-
kunft« – nicht nur in Pfalzgra-
fenweiler. Um den SV Bösin-
gen macht sich der Bürger-
meister jedoch keine Sorgen.
Denn der sei »gut aufgestellt«.

Auch wenn einzelne Schüt-
zenvereine keine oder kaum
Nachwuchssorgen haben – an-
dere verzeichnen schon seit
Jahren einen Mitglieder-
schwund. Auch im Schützen-
kreis Freudenstadt ging nun
die Mitgliederzahl von 1511
auf 1457 und damit um 54 zu-
rück. KOSM Kurt Stoll sprach
vom »ersten drastischen Rück-

gang seit 2011«. Er appellierte
an die Vereine, enger zusam-
men zu rücken und dort Ko-
operationen zu bilden wo es
um eine Mannschaftsbildung
für höhere Ligen geht. In ein-
zelnen Schützenvereinen wer-
de dies schon erfolgreich prak-
tiziert, freute sich Stoll, der
die anderen zur Nachahmung
aufrief. 

Persönliche Animositäten
dürften keine Rolle spielen,
wenn es darum gehe, langfris-
tig Erfolge in den Vereinen im
Schützenkreis Freudenstadt
zu sichern. Es dürfe nicht
sein, dass gute Einzelschützen
wegen fehlender Perspektiven
ihren Heimatverein und den
Schützenkreis verlassen. Aus-
baufähig sind laut KOSM
auch die Rundenwettkämpfe
mit der Luftpistole aufgelegt,
an der vier Mannschaften teil-
nahmen, und mit dem Luftge-
wehr, in der ganze zwei
Mannschaften antraten.

Nach dem Kassenbericht
von Kreisschatzmeister Ger-
hard Schwab blickte Kreis-
sportleiter Roland Müller auf
die Kreismeisterschaften mit
501 Starts und 62 Mannschaf-
ten zurück. Er freute sich über
29 neue Kreisrekorde und 565
Medaillen für die Teilnehmer.
Die kommende Meister-
schaftssaison wird Müller
noch organisieren, versprach
er. Doch danach sei für ihn de-
finitiv Schluss.

54 Jungschützen und elf
Mannschaften haben an der
Kreissommerrunde mit ge-
schossen, informierte Kreisju-
gendleiterin Verena Dengler.
Sollte konkretes Interesse am
Talentzentrum für Gewehr be-

stehen, könnte es bei der SGI
Grüntal-Frutenhof eine Neu-
eröffnung geben, sagte
Dengler, die alle Schützenver-
eine dazu aufrief, bei Wett-
kämpfen auf Alterserforder-
nis und Ausnahmegenehmi-
gungen und bei den Jugend-
betreuern auf eine gültige
Trainerlizenz und Jugendlei-
terausbildung zu achten.

Königspaar geehrt

42 Starter hatten am Kreiskö-
nigsschießen teilgenommen.
Könige und Ritter erhielten
beim Kreiskönigsschießen
ihre Ketten und Auszeichnun-
gen.

Bei der Jugend hatte Maxi-
milian Hess (SV Tumlingen)
die Nase vorn. Er holte sich
mit einem 66,87 Teiler die Kö-
nigswürde und hat mit Robin
Bosch (95) vom ASC Freuden-
stadt und Pascal Wilding
(121,1) von der Sabt. Glatten
nun zwei Ritter an seiner Sei-
te.

Mit Bettina Fischer und
Uwe Fischer vom SV Tumlin-
gen konnte Kreissportleiter
Roland Müller erstmals ein
Königspaar ehren. Bettina Fi-
scher hatte sich mit einem
21,5 Teiler vor Jana Ehinger
(35,9) und Julia Spieß (61,6
Teiler) gesetzt, die beide für
den SV Bösingen schießen.
Uwe Fischer lag im Feld der
Schützen mit seinem 24,8 Tei-
ler am Ende vor dem ersten
Ritter Andreas Wolf (28,83)
vom SV Bösingen und dem
zweiten Ritter Claus Ehinger
(41,1 Teiler), ebenfalls vom
SV Bösingen.

Mitgliederzahlen machen Sorge
Sportschießen Kreisoberschützenmeister Kurt Stoll regt Vereins-Kooperationen an

Marius und Christoph Lutz holten gemeinsam mit Julian Wittkuhn
beim Pistolen Team-Cup in Frankfurt den zweiten Platz. Eine
Mannschaft muss sich jeweils aus einem Schützen der Schüler-, Ju-
gend- und Juniorenklasse zusammen setzen, ließ KOSM Kurt Stoll
wissen und ernannte die drei erfolgreichen Jungschützen der SGI
Grüntal-Frutenhof zur besten Nachwuchsmannschaft 2013. Unser
Bild zeigt Marius und Christoph Lutz (vorne von links) mit den Ver-
tretern des Kreisschützenmeisteramtes, Roland Müller, Klaus
Schmid und Gerhard Schwab (von links). Foto: Sannert

Zum ersten Mal wurde beim Kreisschützentag mit Bettina und Uwe Fischer ein Königspaar geehrt.
Unser Bild zeigt Könige und Ritter mit Kreissportleiter Roland Müller Foto: Sannert
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